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Zur politiſchen Lage
Die Waſſer der Kanzlerkriſis verlaufen ſich gemach Un

ſeren geſtrigen Ausführungen haben wir nach den in denletzten 24 Stunden neu aufgetauchten Nachrichten ſo weit
dieſelben ernſthaft in Betracht kommen nichts Weſentliches
zuzuſetzen Gegen die noch immer wiederholten Tatarenge
rüchte von einer Seitens des r beabſichtigten
Aenderung des Stimmenverhältniſſes im undesrathe be
wir uns nach wie vor ſkeptiſch verhalten am allerwenigſten
könnten wir uns einer hier und da bemerklichen Neigung
v als der Papſt ſein und aus dem Volke heraus für
eine Abminderung der kleinſtaatlichen Stimmen zu Gunſten
der Präſidialmacht eintreten zu wollen unſererſeits an
ſchließenS ge Beſtrebungen ſind durchaus ungeſunder Natur und
ihr Hervortreten iſt um ſo Meliogen werthen wenn es in an

geſehenen und ſonſt maßvollen Blättern wie beiſpielsweiſe
der n Zeitung e Der Staatsrechtslehrermag vielerkei Kriterien des wirklichen Bundesſtaates an dem
Deutſchen Reich vermiſſen der Hiſtoriker mag mit prophe
tiſche Blicke die Zeit vorausſehen wo unſer Gemeinweſen
ein voller Einheitsſtaat ſein wird der Politiker aber hat
mit alledem ganz und gar nichts zu ſchaffen Für ihn
beſteht die Reichsverfaſſung zu Recht und es iſt eine
große Vermeſſenheit an ihren verletzlichſten Grundſäulen
mit unvorſichtiger Hand zu rütteln Jhre Weiterentwicklung
in unitariſchem Sinn kann von den kleinen Staaten ſie
darf aber niemals von der führenden Macht ausgehen
Die Gründe dafür liegen z der Hand Vorläufig wird
dieſe Reichskanzlerkriſe dazu führen einen gewiſſen Uebelſtand
in dem Geſchäftsgange des Bundesraths abzuſtellen und wird
daneben die ganz heilſame Wirkung haben an den rechten
Sinn in der ungleichen Vertheilung des Stimmrechts nach
drücklich zu erinnern Ob freilich für die Erreichung dieſer
Zwecke ein ſo heroiſches Mittel nothwendig war iſt eineFrage welcher wir heute nur ebenſo Fweſſelnd egenüber
ſtehen können wie er und vorgeſtern Die Aufnahme

des Entlaſſungsgeſuchs im Jn und Auslande ſo wie ſie jetzt
bekannt geworden iſt hat unſere Zweifel nicht vermindern
können Ganz im Gegentheil Wir können nur den e
tigen Wunſch äußern daß bis zu dem gefftl fernen Tage
an welchem der Reichskanzler wirklich die Zügel aus der
Hand giebt kein Entlaſſungsgeſuch von ihm mehr als takti
ſcher e benutzt wird

Inzwiſchen drängen andere politiſche Sorgen heran Jm
Reichstage d die zweite Leſung der Militärgeſetznovelle
begonnen Leider vor leeren Bänken und Tribünen Ein
ſchlagenderer Beweis für die allgemeine politiſche Müdigkeit
läßt ſich nicht wohl denken Beſonderen Schwierigkeiten wird
das Geſetz im Reichstage nicht mehr begegnen inſofern könnte
man für die Saunmſeligkeit vieler Abgeordneten eine W
Entſchuldigung geltend machen Allein wir haben bereits
früher hervorgehoben wie lahm eine derartige Ausrede ſein
würde zu wie unangenehmen Folgen irgend ein Unfall bei
Abſtimmungen führen kann und wie leicht ſolche Unfälle bei
einem ſchwach beſetzten Hauſe eintreten können Heute möchten
wir nur noch darauf hinweiſen daß auch der bei aller patrio
tiſchen Opferwilligkeit doch ſehr lebhafte Wunſch des Volks
die ſchweren Militärausgaben auf das denkbar unerläßlichſte
Maß zu beſchränken nicht zur richtigen Geltung zu kommen
vermag wenn die Volksvertretung ſo weittragende Verhand

lungen mit einer Gleichgiltigkeit führt als handelte es z
etwa um ein Geſetz drikten oder vierten Ranges Auf die
Debatten in der Spezialdiskuſſion des Militärgeſetzes kommen
wir noch im Zuſammenhange zurück

Politiſche Ueberſicht
Rom hat geſprochen Nach dem Moniteur iſt eine Note

des Cardinal Ning an den Nuntius in Paris eingetroffen in
welcher der Vatikan energiſch gegen die Dekrete proteſtirt
und die franzöſiſche Regierung für die Konſequenzen aus
denſelben verantwortlich macht Laut einer Mittheilung des

Moniteur hat der ruſſiſche Geſchäftsträger Kapniſt dem
franzöſiſchen Konſeilpräſidenten und Miniſter des Auswärtigen
de Freycinet ein Memorandum überreicht worin die fran
t che ren bezüglich der Affaire Hartmann richtig ge
tellt wird

Auch die Schweiz hat ihre Jeſuitenfrage die da
ſelbſt allerdings in weſentlich reduzirten Proportionen auftritt
Von verſchiedenen Blättern war dem Bundesrath vorgewor
fen er dulde im Widerſpruch mit der Verfaſſung daß die
Jeſuiten im Kanton en r wirkten Der Bund
erklärt daß der Bundesrath auf amtliche Erkundigungen aus
Freiburg die Antwort erhalten habe die betreffenden Perſön
lichkeiten ſeien freilich ehemä a Pennt aber längſt ans
dieſem Orden ausgeſchieden Dabei ſcheint die Angelegenheit
ihr Bewenden zu habenDem ſpanif en Kabinet droht in der kubaniſchen

Frage eine neue Gefahr Eine e Wer nach
Kubg ſoll in Delaware vorbereitet werden Der ſpaniſche
Geſandte in Waſhington iſt außer Stande den Einſchiffungs
hafen zu ermitteln

Jn der ruſſiſch chineſiſchen Streitfrage wird abge
wiegelt Die bisher entſtandenen Schwierigkeiten ſchiebt man
auf ruſſiſcher offiziöſer Seite der altchineſiſchen Partei in die
Schuhe Die erke Armee welche in das Uſſurigebietcingeſgllen ſein ſollte ſchrumpft jetzt zu chineſiſchen Arbeiter

ſchaaren zuſammen
Die Hoffnung daß Montenegro endlich in den ruhigen

und ungeſtörten Beſitz der ihm durch den berliner Vertrag
zugeſicherten Vortheile gelangen werde ruht ungeachtet des
plötzlichen Entgegenkommens der Pforte einſtweilen noch nichtauf beſonders ſlandfeſter Baſis Es tritt die berüchtigte

albaneſiſche d auf und proteſtirt gegen jede Gebietsabtre
tung mit der Drohung daß die Liga bei einem feindſeligen
Vorgehen der Pforte die Unabhängigkeit des Arnautlik aus
ſprechen und vertheidigen werde

Deutſches Reich
Der verſtorbene Vater der Prinzeſſin Auguſta

Victorig von Schleswig Holſtein der Braut unſeresPrinzen Wilhelm hatte wie das B Fr Bl hört e die
Freude den Erben der deutſchen Kaiſerkrone mit ſeiner Tochter
verlobt zu wiſſen Der Prinz lernte vor Jahresfriſt ſeine
Braut auf Schloß Panker in Holſtein kennen und machte
ihr auch dort ſeinen Antrag Die Einwilligung des Kaiſers
wie die ſeiner Eltern ſuchte der Prinz bald darauf und mit
Erfolg nach

ie Kanzlerkriſis gilt als erledigt die Bundesrathskriſis bereitet ſich ur en vor Wie behauptet
wird würde eines der fruher diſſentirenden Bundesglieder

veranlaßt geweſen zu erfahren ob der Kaiſer vielleicht

den erſten Schritt thun und die als Theil des Geſetzentwurfs
abgeworfene Beſtimmung als ſog Prinzipalantrag von Neuemeinbringen Nach einer Ausführung in der Poſt wäre das

Rücktrittsgeſuch des e nur durch den Wunſch
neigt

ſh einen anderen zur Vertretung des Bundesrathsbeſchluſſesereiteren Reichskanzler zu ernennen oder ob der Letztere r

ſeine fang der Sache den vollen Rückhalt an der Perſon
des Kaiſers habe An den Anlaß des Vorfalls knüpft ſi
die Frage ob es angängig iſt daß Preußen im Bundesratnur in Hauptfragen nd oder ob es überhaupt nicht über

ſtimmt werden da Was dieſe Frage betrifft ſo ſcheint ſich
das Maß der Forderungen immer mehr zu verringern
Jetzt wird ſogar nicht mehr das perſönliche Erſcheinen der
leitenden einzelſtaatlichen Miniſter ſondern nur die Ueber
tragung der etwa gewünſchten Vertretungen auf Preußen
verlangt Cin Artikel der Poſt der ſchwerlich die Privat
meinung des Blattes ausdrückt formulirt dies alſo

Uns ſcheint die Subſtitutionen brauchten nicht verboten zu
werden aber es ſollte die Beſtimmung getroffen werden daß
mit der ſtellvertretenden Stimmführung nur das Präſidium
beauftragt werden kann Auch das Präſidium müßte bei der

an die Jnſtruktion des Auftraggebers gebun
den ſein Aber mit der Stellvertretung nur durch das Prä
ſidium würde doch ein großer Vortheil erreicht Der Vortheil
nämlich daß das Präſidium nicht durch die Bildung einer
unerwarteten Majorität überraſcht werden kann Jm Beſitz
der übertragenen Stimmen könnte es die Majorität berechnen
und wo nöthig eine Vorverſtändigung herbeiführen Es laſſeu
ſie auch noch andere Mittel denken Zum Beiſpiel die Vor
chrift mehrerer Leſungen wodurch das Präſidium in den
Stand geſetzt wird vor dem entſcheidenden Beſchluß alle
Mittel der Verſtändigung aufzubieten u ſ w Die ergänzende
Beſtimmung für die Führung der Reichsre ierrng wird nichtſchwer zu finden ſein Aber unentbehrlich iſt ſie

nächdem ſich herausgeſtellt hat daß der Möglichkeit unzu
ne ender Majoritätsbeſchlüſſe welche die Führung
er Geſchäfte unmöglich machen nicht hinreichend vorge

beugt iſt
Der Beſcheid des Kaiſers iſt wke die M hört kurze

Zeit vor der Veröffentlichung in der Nordd Allg in
die Hände des Reichskanzlers gelangt

Wie die Nordd Allg Ztg vernimmt iſt das Ruhe
ſtandsgeſuch des Geh Regierungsraths Prof Dr Finkeln
burg allerhöchſten Orts genehmigt worden

Offiziös wird uns unterm 9 d M aus Berlin ge
ſchrieben

eute Mittag 2 Uhr fand unter Vorſitz des Staatsminiſters
Hofmann eine Plenarſitzung des Bundesraths ſtatt Der
fing Gegenſtand der Tagesordnung war eine ittheilung
betreffs der Erneuerung des Handels vertrages mi
OeſterreichUngarn Wie ich außerdem höre ſind die
deutſche und die öſterreich ungariſche Regierung übereingekommen
den jetzt beſtehenden auf die Zeit vom J Januar bis 30 Juni

J abgeſchloſſenen Handelsvertrag um ein r zu verlängern
Eine darauf bezügliche Vorlage dürfte jedoch in der heutigen
Sitzung des Bundesraths noch nicht eingebracht ſein Ver
ſchiedene Blätter haben in der letzten Zeit Mittheilungen gebracht
über Aenderungen welche in der Vertheilungder Geſchäfte
im Kultusminiſterium ſtattgefunden hätten Das Thatſäch
liche davon iſt auf folgendes r Bereits am1 April v wo das techniſche Unterrichtsweſen dem Kultus
miniſterium unterſtellt wurde erreichte die Abtheilung für die
Unterrichtsangelegenheiten einen ſolchen Umfan t eine Theilung ins Auge gefaßt wurde ſt entſchloß ſich der dama

unächlige Kultusminiſter Falk ein Se derart einzurichten
daß die Direktionsgeſchäfte in Bezug auf die Bearbeitung des

Zieten Huſaren
Hiſtoriſche Skizze zur Jubelfeier des h ren Huſarenregiments

don Guſtav Meyer
II

Der ſiebenjährige Krieg führte das Regiment neuem Ruhme
entgegen ein verdienter Führer war ſchon längere Zeit
vorher in Folge verſchiedener gegen ihn geſponnener Jntriguen
in Ungnade beim Könige gefallen und hatte in Folge deſſen
ſeinen Abſchied nachgeſucht Da trat als der wackere General

denn ein ſolcher war Zieten mittlerweile geworden
eines Abends allein in ſeiner Wohnung ſaß plötzlich der König
erein Die Unterredung ſoll ernſt und lang geweſen e

Als der König ihm endlich ſagte Ein ſo treuer General kann
unmöglich beim nahen Ausbruch eines gefährlichen Krieges
ſeinen König und ſein Vaterland verlaſſen und beide habenauf ihn als den redlichen Patrioten r ganzes Vertrauen

eſetzt, Da konnte Zieten nicht länger widerſtehen undr unter Thränen von Neuem ewige Treue Was er dem

Vaterlande in dem ſiebenjährigen Kriege geleiſtet iſt mit gol
denen Lettern in den Büchern der Geſchichte eingetragen Sein
rothes Huſgrenregiment machte die hervorragendſten Schlach
ten dieſer Feldzüge mit und zeichnete ſich namentlich in der
Schlacht bei Leuthen aus Schon vorher war dem General
Zieten von ſeinem dankbaren Könige der Schwarze Adler
Orden verliehen worden Unverglei i Bravour entwickelte
das Regiment wieder bei Zorndorf wo bekanntlich von beiden
Seiten mit beiſpielloſer Erbitterung gekämpft wurde Den
Preußen war anbefohlen worden den n welche uner
hörte Grauſamkeiten in der Mark begangen hatten kein Pardon
zu geben Die Ruſſen thaten de und ermordeten nachdem
ſie ſie geplündert auch die wehrloſen Verwundeten auf dem
Schlachtfelde Ueber 1000 Mann dieſes Geſindels wurden in
die Schäferei von Quartſchen ven unſeren e ejagt
worauf die Schaferei angezündet ward und die ſich wie
die Raſenden Wehrenden dort ſämmtlich niedergehauen
oder in die Flammen geworfen wurden Das Regiment
verlor in jener Bataille 21 Offiziere 140 Huſaren und 191Pferde it unvergänglichem Ruhm bedeckte ſich das Regi

ment in der fürchterlichen Nacht des Ueberfalls von Hochkirch
wo es zur Rettung der Armee in erſter Linie beitrug Der
Kommandeur des Regiments Oberft von Seelen ein von
ſeinem Könige und e Zieten ſehr geſchätzter Offizier
erhielt bei der letzten Attake die Todeswunde er wurde
nach Hochkirch hineingetragen und dort von den beſtialiſchen
Kroaten niedergemacht Mit ihm fiel ar der wegen ſeiner
Tollkühnheit in der ganzen Armee bekannte Lieutenant
von Probſt und der e te Theil der anderen Offiziere und
Mannſchaften Eine Eskadron des Regiments e von
dem tapferen Rittmeiſter von Quernheimb der bei Leuthen
mit 10 Huſaren einen Trupp von mehreren Hundert Feinden

genommen hatte und deshalb vom Könige ſofort zum
dittmeiſter ernannt und mit dem Orden pour le meérite

bedacht worden war hatte die Ehre nach der Schlacht den
König in ſeine Mitte zu nehmen und ihm als perſönliche Deckung
zu dienen Bei dem Rückzuge nach der gegen die Ruſſen bei
Kay verlorenen Schlacht deckte das Regiment denſelben wieder
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen und rettete dadurch daß
ein Theil der Mannſchaften abſaß und die Pferde vor die
zurückgelaſſenen bereits aufgegebenen Kanonen ſpannte den
größten Theil der Artillerie Schrecklich litt das Regiment
in den Kantonnements bei Freiberg in Sachſen während des
arten Winters von 1759/60 Archenholz erzählt die Kälte
ei ſo grimmig geweſen daß die Soldaten ſich in die heiße

Aſche geworfen hätten wo die eiſigen Glieder durch die
ſchmerzlichen Brandwunden verletzt wurden Auf den Feld
wachen krochen die Soldaten welche ſtanden zuſammen und
übereinander um ſich gegenſeitig etwas zu erwärmen Die
Kavallerie mußte von 7 Uhr abends ab bis zum anderen
Morgen die Pferde geſattelt ſtehen haben und am Tage in
Schnee und Eis unausgeſetzt patrouilliren Ein alter zieten
ſcher z der noch 1840 als 105jähriger Greis in Wolfen
büttel lebte gedenkt in ſeinen t r dieſer Zeit als
einer äußerſt ſchweren alle Kräfte des Geiſtes und Körpers
aufreibenden Nach unzähligen Scharmützeln und Gefechten
e das Regiment wieder bei Liegnitz u beſondere Ge
eet ſich auszuzeichnen Daun dachte bekanntlich die

Preußen wie bei Hochkirch in einem Sacke zu fangen Aber
es kam anders denn der König und Zieten merkten den An

ſchlag Ein verbreiteter alter Kupferſtich ſtellt den König
auf einer Trommel ſitzend dar den alten Zieten neben ihm
Jn Gleims Soldatenlied das noch heutzutage vom Regiment
geſungen wird heißt es Auf einer Trommel ſaß der Held
Und dachte ſeiner Schlacht Den Himmel über ſich zum Zelt
Und um ſich her die Nacht Die ganze Armee gab c
übrigens nicht der Ruhe hin Alle Truppen lagen das Gewehr im Arm kein Feuer durfte e kein lautes Wort
geſprochen werden Es war eine Weſen e Auguſtnacht und
die Soldaten waren voll r Zuverſicht Ein Theil unſres
Regiments war auf Patrouille geſandt worden Die lautlos
vortretenden Huſaren hörten da plötzlich durch die Stille der
Nacht ein ſeltſam ſummendes Geräuſch das geübte Ohren
bald als den unausbleiblichen Lärm erkannten den größere
marſchirende Truppenmaſſen hervorbringen undt der
ſpähend vorgeritten war merkte ſofort das Herannahen der
öſterreichiſchen Armee Jetzt galt es die wichtige Entdeckung
dem Könige ſchnellſtens zu überbringen Ein gütiges Geſchick
wollte es daß der brave Major der eine ſo wichtige Meldung
perſönlich überbringen zu müſſen glaubte noch bei Zeiten den
König und Zieten fand Auf ſein lautes Rufen Wo iſt der
König antwortete dieſer ſelbſt Hier was iſt was
Hundt meldete daß der Feind nur noch 400 Schritt
vom Lager entfernt ſei Als der König das nicht gleich glaubenwollte bekräftigte Hundt ſeine Ausſage mit einem kräftigen

Huſarenfluche den der Monarch wohl ſeiner Aufregung zu
Gute gehalten haben wird Er rief dem wieder davon
ſprengenden zu Halte er den Feind nur ſo lange auf als
möglich Das that denn auch Hundt rechtſchaffen und trug
mit ſeinen Huſaren dadurch weſentlich zum Erfolg des Tages
bei Bei Torgau machte das Regiment auf das feindliche

er Jgnon eine der glänzendſten Kavallerie
Attaken Kaum ein einziger der Feinde kam davon denn nach
einem blutigen Handgemenge gab ſich der Reſt des öſter
reichiſchen Regiments 20 Offiziere und 400 Mann gefangen
Der König welcher rigen ſchon die Schlacht verloren ge
geben hatte war durch Zieten gerettet worden Dieſer ritt
an den tief erſchütterten der der eben die Dispoſitionenr den h gab mit den Worten heran Mafeſtat der

eind iſt geſchlagen er zieht ſich zurück Der Kö g welcher



Volksſchulweſens dem Direktor der Abtheilung für die geiſtlichen
Angelegenheiten übertragen wurde Nachdem dieſe Einrichtunjetzt ein Jahr lang beſtanden hat und es unverkennbar iſt d

die den beiden Direktoren zugewieſenen Geſchäftskreiſe zu gro
ſind während andererſeits die Bearbeitung der Volksſchulſachen
und die Bearbeitung verwandter Materien wie des Seminar
und Präparandenweſens und der Schulaufſichtsangelegenheiten
durch und unter verſchiedenen Direktoren zu Unzukömmlichkeiten
führt hat der Kultusminiſter vom 1 April d J ab bis auWeiteres eine andere Vertheilung der Geſchäfte eintreten laſſen
welche darin beſteht daß mit der Superreviſion und Zeichnung
der über die erwähnten Angelegenheiten ergehenden Verfügungen
einer der älteren Räthe des Miniſteriums beauftragt worden iſt

J J vddli ſT Trg

Man ſpricht in Darmſtadt von einer an den Großherzog
P en Depeſche aus Petersburg nach welcher der ruſſiſche
daiſer als er auf kurze Zeit ſeine mit dem Tode ringende

Gemahlin verlaſſen wollte von einer ſchweren Ohnmacht be
fallen wurde

Dem Londoner Daily Telegraph zufolge ſtände die Er
nennnng des Herzogs von Connaught zum Vicekönig
von Jrland bevor Der Herzog iſt bekanntlich der Schwie
gerſohn des Prinzen Friedrich Karl

Ueber den ruſſiſchen Reichskanzler verbreitet der
offiziöſe Telegraph von Petersburg aus unter dem 9 d M
folgende Nachricht

Das Befinden des Reichskanzlers Fürſten Gortſchakoff iſt in
den letzten Tagen ein weniger befriedigendes geweſen ein
geſteigerter Katarrh verurſachte J v

Es iſt nicht unmöglich daß dieſe Nachricht berufen iſt denRücktritt des Fürſten Gortſchakoff vorzubereiten

Deutſcher Reichstag
Das Haus trat in der geſtrigen 26 Sitzung in die zweite

Berathung des Geſetzentwurfs betr Ergänzungen und Aen
derungen des n e äh vom 2 Mai 1874Die Debatte über die 88 1 und 2 des Art I wird verbunden
Die Paragraphen lauten in der Kommiſſionsfaſſung Art I
Das Reichsmilitärgeſetz vom 2 Mai 1874 Reichs Geſetzbl 1874S 45 wird u nachfolgende Beſtimmungen ergänzt be
ziehungsweiſe geändert S 1 Jn Ausführung der Artikel 57
59 und 60 der Reichsverfaſſung wird die Friedenspräſenzſtärke
des Heeres an Mannſchaften für die Zeit vom 1 April 1881
bis zum 31 März 1888 auf 427,274 Mann feſtgeſtellt Die
Einjährig Freiwi igen kommen auf die Friedens Präſenzſtärke
nicht in Anrechnung S 2 Vom 1 April 1881 ab werden die
Infanterie in 503 Bataillone die Feldartillerie in 340 Batte
rien die Fußartillerie in 31 Bataillone die Pioniere in 19
Bataillone formirt

Hierzu beantragen I Abgg Schenk von Stauffenberg
und Dr Lasker im 81 ſtatt 1888 zu ſetzen 1884 II Abg
Richter Hagen 1 zu Artikel I 81 Satz 1 a dem erſtenAbſatz folgende geſung fur geben Die Friedenspräſenzſtärkedes Heeres an Mann aften wird für die Zeit nach dem 1 April
1881 durch den Reichshaushaltsetat feſtgeſtellt Eventuell
nach Annahme des 8 1 Satz 1 in vorſtehender Faſſung den
Herrn Reichskanzler aufzufordern dem Reichstage in der u
ſten Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen wonach unter Ab
änderung des Artikels 59 der Reichsver Aſung die Dienſtpflicht
der Jnfanterie bei den Fahnen auf zwei Jahre beſchränkt
wird 2 Zu Artikel 1 s 1 Satz 2 die Einjährig Freiwilligen
ungefähr 7000 Mann auf die tärke in An

n zu bringen demnach in dieſem Satz das Wort nicht
zu ſtreichenNach dem einleitenden Vortrage des Referenten Abg Frhrn
von Maltzahn Gültz erhält das Wort

Abg Dr Lasker Bei Freunden und Gegnern der Regie
rungsvorlage ja in ganz Europa herrſcht die Meinung daß
alle Nationen ſchwer unter der Militärlaſt leiden Eine Ent
ſchuldigung dieſes Zuſtandes iſt nur darin zu ſuchen daß alle
Nationen es mit außerordentlichen h r en zu thun haben
Nun frage ich iſt eine ſolche Zeit wohl geeignet ausnahmsweiſe
die Laſten für längere Zeit ja für die Dauer zu bewilligenDer Nachweis dieſer Nothwendigkeit iſt in keiner Weiſe n
worden Nun frage ich m iſt die heutige Wehrrerfa ſung
Deutſchlands eine derartige daß ſie nach der Meinung der
Mehrheit dieſes Hauſes die beſtmögliche und ſparſamſte Ver
waltung gewährleiſtet Jch will anerkennen daß wir die rela
tiv ſparſamſte Militärverwaltung haben Aber iſt dadurch aus

ehe daß nicht innerhalb dieſes Rahmens eine größereSchonung der Volkskraft n werden könnte Pe
Wir finden das Gegentheil enn ich mir die Geldausgaben

nd ſo muß ich ſagen daß nicht die größte Sparſamkeit an R
gewendet wird ſondern daß die geſammte Organiſation ſich
nicht blos an einer Stelle einen Luxus erlaubt ſehr richtig
Ich komme zu der Hauptfrage zu der Frage der kürzeren
Dienſtzeit Nicht blos e dieſer Seite des Hauſes links ſon
dern bis hinein in dieſe Reihen nach rechts deutend wird zu
geſtanden daß eine kürzere Dienſtzeit wohl durchführbar ſei
auch von militärtechniſcher Seite wird dies zugeſtanden Ob
die Dienſtzeit eine 2 oder eine 2jährige ſein ſoll dar
über gehen freilich die Meinungen auseinander Aber m
es iſt ein offenes Geheimniß daß gegen dieſe Durchführbarkeit
ein mächtiger Wille vorgeſchützt wird der in dieſem Augenblick
dieſe Beſtrebungen nicht zur e werden läßt Außerdem
wird gegen die Einführung der kürzeren Dienſtzeit eingewendet
es wären noch gewiſſe Vorbedingungen zu erfüllen bis das

an dieſem Tage einen äußerſt ſchmerzhaften Streifſchuß an der
Bruſt erhalten hatte ſprang vom Pferde und umarmte
ſchweigend ſeinen treuen General Die Huſaren aber ſchrieen

Unſer König W ſoll leben aber unſer Vater Zieten unſer
Huſarenkönig auch

Noch viele tapfere Thaten verrichtete das Regiment bis zum
Schluß des Siebenjährigen Krieges aber von allen den Offi S
zieren welche beim Beginn des Krieges ausgezogen waren
kehrten nur vier zurück Zieten aber lebte in den nun fol

enden Friedensjahren mit ſeinem Könige in herzlichſtem Verhält Als im Jahre 1772 Zieten bei einem Kommando
auf dem Exerzierplatz die Führung übernehmen zu müſſen
laubte mochte der alte Fritz es nicht dulden daß Zietenſeinen Säbel zog um ſein Regiment vorzuführen ſein ruhm

voller Degen ſolle nur auf dem Schlachtfelde gezogen werdenSobee ungeachtet konnte Zieten es nicht unter en an einer

Schwärmattake ſeiner Huſaren ſich zu betheiligen Als
dann Appell geblaſen wurde und Zieten wieder
zum Könige kam ſagte dieſer Mein Gott Zieten da hat
ihn der Teufel auch hinführen müſſen Zieten antwortete
Ja Ew Majeſtät meine Huſaren kann ich doch nicht im

Stiche laſſen Jch muß ihnen doch zeigen daß ich
alter Kerl auch noch reiten kann Der König rief hierauf
den Soldaten zu Leute wenn Jhr jemals vergeſſen könnt
daß der Mann Euer Chef geweſen iſt ſo ſeid Jhr nicht
werth daß Euch die Erde trägt Eins der letzten Schrei
ben des Königs an Zieten lautete Mein lieber General
von Zieten Mir wird es zwar allezeit Vergnügen machen
einen in meinem Dienſte ſich ſo ſehr hervorgethanen General
noch in ſeinem hohen Alter bei der bevorſtehenden Revue an
der Spitze des ihm anvertrauten Regiments zu ſehen und

Wagniß gemacht werden könnte Nun m ich bin derren u wenn der Militäretat jährlich verhandelt
würde in ſeinem ganzen Umfange dieſe und andere Fragen
auch mit Rückſicht auf die wirthſchaftliche Seite viel
beſſer und in viel kürzerer Zeit gelöſt werden könnten
als wenn ſie von Periode v Periode wieder auftauchten
Die von uns verlangten drei Jahre haben die Bedeutung daß
jedem einzelnen Reichstage auf s Neue die Bewilligung des

fMilitäretats gehgten werden ſoll Wir erkennen in der Haupt
ſache an daß die jetzige politiſche Lage ein Vorgehen erheiſcht
in der Richtung wie ſie die Regierung beabſichtigt Anderer
ſeits wollen wir aber auch nicht daß der heutige Zuſtand der
anerkanntermaßen ein anormaler iſt dazu benutzt werde um eine
S ſchwerer Laſten für den Zeitraum von 7 Jahren
herbeizuführen

Abg Graf Stolberg Wernigerode Was die finanzielle
und wirthſchaftliche Lage des Landes betrifft ſo erkenne ich an
daß die Laſten die uns das Militär auferlegt ſehr ſchwere ſind
Aber ſchon vor s r waren die geforderten Ausgaben
dafür ebenſo hoch in Bezug auf Aushebung und Koſten pro Kopf
der Bevölkerung wie jetzt wir ſind ſogar darin i angen
und wollen das Nachgelaſſene nur mit dieſer Vorlage nachholen

Was die Aenderungsanträge anbetrifft ſo halten wir an dem
feſt der vor ſieben iſt Nehmenwir den Antrag Lasker an ſo haben wir dieſe Erhöhung ſchon

in drei Jahren nehmen Sie die Vorlage an ſo haben ſie erſt
in ſieben Heiterkeit und Bewegung Alſo on aus Gründen
der Sparſamkeit müſſen Sie die Vorlage genehmigen

Abg Richter Hagen M Jn der Kommiſſion hat die
Regierung zugeben müſſen daß die franzöſiſche Friedenspräſenz
ſtärke nicht wie es der Abg v Moltke hier in Uebereinſtimmung
mit den Preuß Jahrbüchern angegeben um über 100,000 ſon
dern nur höchſtens um 30,000 Mann höher iſt als die unſere
Wenn wir nun unſere Armee in der vorgeſchlagenen Weiſe um
20,000 Mann Jnfanterie c vermehren ſo bekommen wir wieder
einen Vorſprung Frankreich erhöht dann ſeine Friedenspräſenz
ſtärke und die Schraube ohne Ende iſt da Sodann ſollen
wir alſo ſtehen geblieben ſein ſeit dem letzten Kriege bei 1 Proz
der Bevölkerung nach einer antiquirten Volkszählung Auch
dies iſt nicht richtig Seit dem letzten Kriege haben wir ja erſt
dies 1 Proz und in dem Maße als wir dies 1 Proz ſeitdem
ausheben vermehrt ſich die Armee und noch iſt das Maximum
nicht erreicht Die Kommiſſions Berathungen haben auch erge
ben daß die Militär Verwaltung dieſe noch immer wachſende
Zahl ſehr gut in neue Organiſationen einzufügen verſteht Wir
ſind auch nicht einmal dabei ſtehen geblieben denn es ſteht feſt
daß wenn auch nicht im vollen Umfange doch in beſchränkter
Weiſe die 4 Bataillone in Ausſicht genommen ſind Es iſt die
zweijährige Dienſtzeit die wir in unſerer Reſolution wollen
allerdings nur in Verbindung und im Zuſammenhang mit der
budgetmäßigen u ir wollen damit keineswegs wie
Graf Moltke behauptete die Armee um ein Drittel vermindern
ſondern nur die Entlaſſung derjenigen Mannſchaften die in das
dritte Dienſtjahr treten Das bedeutet eine Ermäßigung der
er en um etwa 50,000 Mann anf 360 370,000
ann d h eine Stärke wie ſie die Armee bis 1874 hatte Es

verbleiben noch immer 450 Mann im Bataillon d h die Cadres
ind noch immer ſtärker als die in der franzöſiſchen und ruſſiſchen
lrmee Alſo iſt von Frankreich aus kein Präjudiz für uns ge

h Weit eher iſt durch Herrn von Bennigſen s Bewilligung
es Septennats ein Präjudiz für uns geſchaffen denn er ſagte

nach den ſieben Jahren werde man das parlamentariſche Ein
ſpruchsrecht eher wieder aufbauen können als r Zeit Damals
handelte es ſich aber nur darum die e e Friedenspräſenz
Wir auf 7 Jahre zu prolongiren heute handelt es ſich darum
ie ten Friedenspräſenzſtärke um 27,000 auf 7 Jahre zu

vermehren das iſt der große Unterſchied Mir ſcheint die An
nahme des Herrn v Bennigſen daß der Reichskanzler um dem
Liberalismus keine Konzeſſionen z machen lieber dem Centrum
Konzeſſionen macht keineswegs ſchmeichelhaft für den Kanzler
wenn man betrachtet wie tief einſchneidend dieſe Neuerung im
wirthſchaftlichen Leben ſich fühlbar macht Nun hat Herr v
Bennigſen i mit einem gewiſſen Behagen darauf hinge
wieſen daß das Centrum die 130 Millionen neuer Steuern aus
demſelben Grunde bewilligt habe aus welchem ſeine Partei die
Militärausgaben bewilligt habe Es ſcheint als theilten ſich die
Herren jetzt in die Arbeit das Centrum bewilligt die Einnah
men und die Nationalliberalen die Ausgaben Große r
terkeit Die Kompromißtaktik der Nationalliberalen äußert
ſich jetzt freilich wo ſie das Centrum mit auf ihrer Seite
e mehr in negativer Weiſe während es früher poſitiv her

ortrat
Abg Rickert Wir wollen weder mit Abg Windthorſt wett

laufen um die Gunſt des Reichskanzlers noch mit dem Abg
ichter um die Gunſt die der Abg Windthorſt neulich hier

charakteriſirt hat Heiterkeit und Bravo Es iſt geſagt worden
daß eine wichtige Grenze uns vom Volke ſcheide der Abg Lasker
W dieſe Grenze bezeichnet bei den 3 Jahren er hat aber im

ahre 1874 für die 7jährige Bewilli ung des Militäretats ge
timmt Nun wo iſt denn die Grenze der liberalen r
ch wünſche alſo eine 42 bis Sihrige Periode und werde für

eine 7jährige ſtimmen Der Grund dafür liegt eben darin daß
ich den Unterſchied von 3 4 oder 5 Jahren nicht für durch
ſchlagend halte und darin liegt keine Prinzipienfrage und des
halb habe ich auch meinen früheren Antrag nicht wieder ein
r weil ich nicht Luſt hatte ihn mit den paar Herren
ier wieder aufzunehmen weil ich wußte daß er niemals die

Majorität erhalten könnte Alſo das iſt die Grenze der liberalen
Forderungen im Sinne des Abg Richter 3 5 oder 7 Jahre

ich bin es daher ſehr wohl zufrieden daß Jhr ohne Tiger
decke und Adlerflügel blos in Eurem Pelz erſcheint Sollte
es aber gar zu kalt ſein ſo beſchwöre ich Euch Eure Geſund
heit zu ſchonen und lieber gar nicht auf den Revueplatz zukommen damit Jhr Euch nicht durch Euren allzugroßen Dien
eifer unnöthiger Weiſe eine Unpä rei leſen oder Euch

chaden thun möget Wenn man ſo u mit Ruhm ge
dient hat alsdann kann man in dergleichen Vorfällen ſich
Man alles Bedenken der Vorrechte eines Veterans bei den

ömern bedienen Dies iſt der Rath Eures beſtändig wohl
affectionirten Königs Friedrich

Einmal war Zieten bei der Hoftafel eingeſchlafen ſein
Nachbar wollte ihn wecken der König verwies ihm das und
ſagte Laß Er ihn ſchlafen er hat oft genug für uns ge
wacht Dieſer kleine Vorfall iſt im ganzen Volkebekannt geworden
Einer der bekannteſten Kupferſtiche aus jener Zeit Chodowieckiſtellt Zieten dar wie er im Lehnſtuh

König im Kreiſe ſeiner Generale ſteht Der König hatte
nämlich ſeinen treuen Diener in Wuſtrau beſucht und als er
ihn leidend fand litt er nicht daß dieſer ſich vor ihm erhübe
ſondern drückte ihn ſanft wieder auf ſeinen Sitz zurück

Zieten ſtarb am 26 Januar 1786 im faſt vollendeten 87
heiter und in tiefer Ruhe des Gewiſſens Sein

Andenken wird 2 eine ſchöne Statue auf dem Wilhelms
platze in Berlin geehrt ſein Ruhm iſt W Tau
ſende von Menſchen ſtrömten zu ſeinem Sarge beſonders
viele alte Soldaten und Jnvaliden Bald darauf folgte auch
der große König ſeinem Huſarengeneral im Tode nach

ſt und vor ihm der W

iſt ferner unwiderſprochen und auch nicht von dem AbgKichilt erſege daß die effektive und die etatsmäßige geſetzliche

Stärke der franzöſiſchen Armee 30,000 Mann ſtärker iſt als die
der deutſchen daß Frankreich 15,000 Offiziere r hat als wir
daß in Frankreich im Jahre 1876 die Friedensſtärke 350,000 Mann
war und in Deutſchland nur 346,000 Mann in Rußland ſogar380,000 Mann Wenn wir die Aushebung Frankreichs in den
letzten Jahren mit der unſeren vergleichen ſo müſſen wir gerade
u ſtaunen Wir haben im vorigen Jahre 140,000 Mann aufLcht Wochen zur Uebung eingezogen Frankreich hat dagegen

213,000 Mann und außerdem noch 219,000 Mann der Territorial
armee auf 13 Monate einberufen Wir wollen die volle Herbei
führung der allgemeinen Wehrpflicht Bewegung links unter
möglichſter Schonung der allgemeinen Wehrkraft Oho links
Es iſt darauf hingewieſen worden daß wir in der letzten Zeit
ſchon 80 Millionen mehr für das Militärweſen ausgäben als
früher Dieſe Erhöhungen ſind aber nur eingetreten in gee e
des Pauſchquantums c in Folge der Erhöhung der Preiſe
für ſämmtliche Lebensbedürfniſſe nicht etwa in her der Er
höhung der Armee Es liegt zwiſchen dere chen Militär
etat von 1879/80 und dem von 1844 eine Differenz von 42 Mil
lionen die weſentlich aus Preisſteigerungen hervorgegangen iſt
Die Steigerung der Militärausgaben des Auslandes iſt ja eineſolche daß ich behaupten kann die hier verlangte m
neben der der größten europäiſchen Militärſtaaten Frankreich
England und Rußland die beſcheidenſte Frankreich hat aus
gegeben im Ordinarium 1877 347 Millionen 1878 538 Millionen
1879 553 Millionen und 1880 574 Millionen Mark Rußland
ab 1866 16 i Mill Rubel 1879 aber ſchon 188 Mill Rubel
ür ſein Militär aus Die geſammten Ausgaben für Heer und

Marine eingeſchloſſen den Penſionsfonds betrugen 1879 in
Deutſchtand 460 Millionen in Frankreich 747 Millionen und in
Rußland 664 Millionen Mark ich will die Gensdarmerie
Frankreichs W ſo kommen hier 480 Millionen in Be
tracht in Deutſchland aber unter Zurechnung der Penſions und
IJnvalidenfonds über 375 Millionen Mark Das macht allein
ein Plus von 105 Millionen Mark trotzdem es um 6 Millionen
Einwohner ſchwächer iſt als Deutſchland Hat denn Preußen
1815 wo es finanziell vollſtändig erſchöpft war nicht aucheinen Präſenzſtand ab von e der Bevölkerung
1816 ergab die offizielle Ziffer dieſer Präſenz 19 Proz der
Bevölkerung 1818 1,13 1822 1 Proz und erſt 1825 0,93Wenn meine Freunde und i u dieſer Vorlage Ja ſagen ſo
ſoll dieſes unſer Votum die Bedeutung haben z gragen
en europäiſchen Frieden zu fördern ebhafter eifall

Abg Dr Lieber Centrum Jch muß fordern daß die
Nothwendigkeit der Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke r
ſehr nachgewieſen werden muß als die Kraft des Landes dieſe
Laſten zu tragen Dieſer Nachweis iſt weder in der Kommiſſion
noch im hohen Hauſe geführt worden Jſt aber die eng
fähigkeit des Volkes zweifelhafter denn je ſo wir wir der
Volksvertretung das konſtitutionelle Recht waren n
jährlich zu prüfen ob der Militär Etat die Leiſtungsfähigkeit
des Volkes überſteige Dieſe Garantie wird durch das vorliegende
Geſetz verletzt und wir werden deshalb gegen das Septennat
timmen indem wir uns dem Antrage des Abg Richter an
chließen Eventuell acceptiren wir den Antrag Stauffenberg und

Genoſſen Beifall im Centrum
Kriegsminiſter v Kameke M Seitens der Organe

der Militärverwaltung beſteht vollſtändig die Ueberzeu
gung daß eine Abkürzung der r der Jnfanterie nicht
befürwortet werden kann ohne die Armee zu ſchädigen Das
Matexial für die Dienſtzeit liegt in der Verfaſſungsurkunde und
in dem ehe von 1867 Die Herren erinnern ſich daß im
Jahre 1874 ſeitens der Regierungen für die Feſt tellung der
Präſenzziffer die immerwährende Dauer der Bewilligung d hbis zur Abänderung durch Geſetz gefordert wurde n jetzt
noch ſtehen die Regierungen auf dem Standpunkte daß ſie
glauben die Jeſſetzung der Dauer ſei am zweckentſprechendſten
Unſer Heer kann ein Schwanken der Ziffer nicht vertragen Die
Unſicherheit erzeugt eine Minderung des Selbſtvertrauens der
Armee und hindert die Verwaltung R und mit rich
tiger Vorausſicht zu wie Aber ſie mindert auch das
Vertrauen des Volkes auf den Schutz den ihm die Armee ge
währen ſoll Wenn nun im Jahre 1874 die verbündeten Regie
rungen auſ einen Kompromiß bezüglich des Septennats einge
angen ſind W der anbot ſo ſtellt ſie ſich in
er jetzigen Vorlage genau auf denſelben Standpunkt Die

Regierungen haben von n weiteren Forderung die ſie für
wichtig gehalten hätten Abſtand genommen hoffen aber daß der
Reichstag ihnen in der Beziehnng auch entgegenkommen werde
ihre Loyalität anerkennen werde um ſo mehr weil in der ſchigen
Weltlage kein Motiv gefunden werden möchte welches die kürzere
Bewilligung irgendwie rechtfertigen könnfe Danach mkönnen Pie verbündeten Den uur in der ſiebenjährigen
3 dasjenige Entgegenkommen erblicken welches ſie in den
Stand ſetzt nach ihrer Anſicht die Wehrhaftigkeit des Vaterlandes

zu erhalten Beifall
Die Anträge des Abg Richter Hagen zu S 1 werden mit

roßer Majorität abgelehnt der Antrag StauffenbergLasker wird bei Namensaufruf mit 180 gegen 104 Stimmen
verworfen dafür ſtimmen außer den Unterzeichnern des An
trags die Abgg Dr Lasker Pr Bamberger Dr Thilenius
Pflüger Dr Sommer Pr von Forckenbeck die Mitglieder der
Fortſchrittspartei und des Cenkrums Die Annahme des
anzen 8 1 erfolgt mit 186 gegen 96 Stimmen dagegen nurKenttum und Fortſchritt 8 2 wird angenommen

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Reſt der heutigen
Tagesordnung kleinere Vorlagen

Halle den 10 April
Das Schwurgericht e in ſeiner geſtrigen

Sitzung über den wegen zweifachen Meineides angeklagten
Kammacher Chriſtian Ohrenſchall von hier und
denſelben zu 3 Jahren Zuchthaus 5jährigem Verluſt der Ehren
rechte und dauernder Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverſtän
diger eidlich vernommen zu werden Den re über die
Verhandlung bringen wir in einer der heutigen Beilagen
Montag 12 April wider den Dienſtknecht Auguſt Franke aus
Leimbach zuletzt in Rödgen wegen verſuchter Nothzucht

Meteorologiſche Station

S 9 April 10 U Ab 10 April7 U Mrg
Barometer Millim 756,11 755,97
et
ind NNE2 NW110 April 6 Uhr früh Das trübe e und kühle Wet

ter bei mäßiger nördlicher und nordöſtlicher Luftſtrömung hält
noch an Das Barometer iſt allmählig geſtiegen 755

3 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 1,7
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternw arte bei Pola

9 April 8 Uhr morgens Die über dem größten Theile derNördiſt Europas herrſchende nordöſtliche Luftſtrömung war

in Folge Junge des Luftdrucks in Nordweſten lebhaſter ge
worden Ganz er hatte trübes Wetter u Süden
hin mit Niederſchlägen ie Temperatur war ziemli e

eters

erm

mäßig vertheilt Haparanda 1 Süd leicht bedeckt
burg 0 Nordoſt ſtill bedeckt Hamburg 4 Nord leicht bedeckt
Berlin 3 Nord ſchwach Regen Breslau 4 Nordoſt mäßig
bedeckt München 4 3 Nordoſt friſch Regen Karlsruhe 5
Nord leicht Regen
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der Braunkohlengrube

Aus dem Norden Schottlands wird ein drei Zoll hoher
Schneefall gemeldet

e Die Neva war bei Schlüſſelburg geſtern bereits eisfrei
auch bei Ri hat ſich das Eis in Bewegung geſetzt und im
Hafen von Reval konnten vorgeſtern bereits ä Dampfer
durch einen durch das Eis gebrochenen Kanals einlaufen

Provinzial Nachrichten
s Eisleben 9 April Das hieſige Gymnaſium iſt von einem

erben Verluſte betroffen worden Ein langjähriger und beliebterrer der Profeſſor Dr Schmalfeld iſt in Berlin der
Lungenſchwindſucht an der er ſchon längere Zeit litt
erlegen Der Verſtorbene war 69 Jahre alt und wollte in
Kurzem um ſeine Penſionirung nachſuchen

Nordhauſen 9 April Meiner Mittheilung über den
To des Erſten Staatsanwalts Dr jur Tuchen hier trage
ich noch Folgendes nach Dr Tuchen fühlte am Montag Nach
mittag während er im Garten mit Roſenanpflanzungen be
ſchäftigt war Genickſchmerz von Erkältung herrührend Er be
ab ſich in das nahe gelegene Geſellſchaftshaus Klub der
armonie und nahm dort drei Glas Grog zu ſich ging nach

Hauſe und zu Bett Dienstag traf man ihn beſinnungslos und
ſchwer röchelnd im Bett an Der ſofort herbeigerufene Arzt
nahm Morphiumeinſpritzungen vor Das Bewußtſein kehrte aber
nicht wieder zurück es trat Gehirnergießung ein und am Mitt
woch Abend 6 Uhr endete das Leben dieſes allgemein beliebtenBeamten Dr Tuchen iſt im Okt 1830 g Staßfurt als der
Sohn eines Apothekers geboren hat in daumburg das Gym
naſium abſolvirt und im 18 Jahre die Univerſität Halle be
zogen Dort gehörte er 8 den flotteſten und beliebteſten Mit
gliedern der Verbindung Weſtfalia promovirte auch bald zum
Doetor juris Nachdem Tuchen in Berlin ſeine Studien beendet
wurde r Auskultator in Eisleben Jn den 50er Jahren kam er
als kommiſſariſcher Staatsanwalt nach Suhl wo er ſich verhei
rathete 1858 wurde er definitiv zum Staatsanwalt ernannt und
nach Labiau 1861 nach Königsberg 1865 nach Jnſterburg und
1867 n verſetzt Die Beamten des Landgerichts
und der Staatsanwaltſchaft widmen ihm heute warme Nachrufe
Die Beerdigung iſt morgen früh 9 Uhr

nd Kalbe a/S 9 April Jn verfloſſener Nacht iſt auf
Alfred ein recht bedauernswerthes

Grubenunglück geſchehen Nach abgehaltenem Mittag wie
die Bergleute die Zeit nach 1 Uhr nachts bezeichnen begaben
ſich die im Schachte befindlichen Bergleute wieder an ihre Arbeit
Gegen 22 Uhr ſtürzte plötzlich eine Kohlenmaſſe und ein großes

Thonſtück zu den Häuer Bertram und Wagenſchieber
einrich und begrub beide Ein dritter kaum von ſeinen

Kameraden weggegangener Arbeiter kehrte bald mit ſeinem Wagen
urück um neue Ladung zu nehmen und wurde zu ſeinemchrecken gewahr daß die Vorgenannten verſchüttet ſeien Er

verſuchte die Befreiung derſelben indeſſen war es ihm nicht
möglich ein auf der liegendes großes Thonſtück zu
beſeitigen Trotz ſofort herbeigerufener Hilfe war es bis heutefrüh 6 Uhr der angeſtrengteſten Thätiget nicht möglich die
Verſchütteten aufzufinden ſo daß die Ablöſungsmannſchaften die
traurige Arbeit mit aller Kraft fortſetzen mußten Um I 10 Uhr
wurde endlich die Leiche des einen um 211 Uhr die des
anderen Verſchütteten zu Tage gefördert

der

Denſelben

d anAbſch

folgte ein

uß ge
Verſuches der Tödtung ihres ehemaligen Geliebten und
führers vor den Geſchworenen

Die Krone der Kaiſerin u Die Kaiſerin hat vor
ihrer Abreiſe nach dem

Smaragden und kunſtvo ldle
Kaiſerkrone welche ſie bei ihrer Jahrelang Pro ſttgten aber nie
r Ausführung gelangten Krönung tragenKirche Notre Dame des Victoires in der ſie mit beſonderer Vor

liebe ihre Andacht
Die Herzogin von

ebracht und wird es Anfang nächſter Woche der
agter Kirche überreichen

Ein ſeltenes Feſt beging am 5 April der frühere Wirth
Seſellenherberge zu Lennep Philipp Hagenkötter Er feierte

nämlich ſeine ſilberne Hochzeit zum zweiten Male
Aus Dundee wird gemeldet daß am Abend des 6 einer

der in die Tiefe geſtürzten Waggons 2 Klaſſe gehoben und
nach dem Hafen geſchleppt wurde Am 7 Vormittags wurde ein
Bremswaggon und ein Wa

Anwalt in Kriminalfällen ſprach zum erſ
r die Angeklagte und ri
en lebhafteſten Beleg r hindes Gerichtshofes der d
ur Klage wenig ſympathiſch war im Reſumo ſtark auf die Geſchworeiien z ngunſten der Angeklagten zu wirken ſuchte er

e

Prelteehpna der Angeklagten unter höchſtem Beifa
ublikums

lbend ſollte die Slomotive gehoben werden

on Prozeß
un

Vermiſchtes

n eine koſtbare mit Diamanten
ciſelirten goldenen Adlern geſchmückte

ollte der pariſer

u verrichten pflegte zum e gemacht
onchy hat das Juwel von Chiſlehurſt zurück

eiſtlichkeit be

gon 3 Klaſſe ans Land gebracht

hat am 8 d in Paris ſeinen
en Marie Bière Operettenſängerin ſtand wegen

er

Mr Lachaud der berühmte
faſt vier Stunden

aſt unaufhörlig zu
t Als der Präſidentlikum wegen ſeiner Stellung

das Publikum

Puem

türmiſche Unterbrechung Schließlich erfolgte die
des

wärts no

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner BörſeDie Signatur der vorigen

Kontremine gegen die ſteigenden
in Jnterventionen ihre Stütze fanden eine etwas be r Mei
nung jedoch noch
iſt aus dem Ultimo ſehr geſchwächt hervorgegangen und die
Theilnahme an den Operationen der an hat
verringert Jn dieſer Woche lag nur ein
niß vor die
Weiſe machte dies nicht den vorausgeſetzten Eindruck weder aus

tung bei weil man an ſie nicht glaubte Die Kontremine ver
n nur alltäglich jeden Keim einer beſſeren Haltung zu unter
rücken und

fügigkeit der Kaufluſt gelang ihr das meiſtens je

übergehend Sie iwelche ihr die hier und da auftauchenden günſtigen Gerüchte
über die Lage des Eiſenmarktes die zeitweiſe ſteigenden Glas
gower Notirungen und endlich
Frppve welche 20 Millionen Oeſterr Goldrente übernommen
atte bereiteten
ſpekulativen Montanwerthe h feſte Haltung dokumentirten
und die Kontremine nach und na e
zeigte war dem

Original Wochenbericht 9 April
erkehrswoche zwar Kampf der
Bewegungen welche er Theil

keine Regſamkeit des Verkehrs

ſich weſentlich
eſtimmendes Ereig

Demiſſion des Reichskanzlers aber wunderbarer

ier Man legte eben der Demiſſion keine Bedeu

bei der Geringfügigkeit der der Gering

a och nur vorSie hatte ihre Freude an einer Siſyphusarbeit

die Jntervention der Finanz

Da aber von der Mitte der Woche an die

ckungsbedürfniß fühlte und
Kursrückgang überhaupt ein Halt geboten und

Die Börſe 2

ſcheiden weil vom Privatpublikum nicht unterſtützt aber ſie be
bewirkten doch eine Umſtimmung und meiſtens ſteigende Kurs
bewegung ie günſtigen März Eiſenbahneinnahmen übten
ebenfalls eine gute Wirkung aus nicht minder die Bilanz der
MärkiſchPoſenerGörlitzer Bahn welche das Gebiet der Stamm
prioritäten belebte und überhaupt Bahnen befeſtigte Die
matten Banken konnten ſig von der Mitte der Woche an eben
falls erholen und ihnen ſchloſſen ſich Kreditaktien an Für Fran

hen ſprachen die günſtigen Ernte Ausſichten in Oeſterreichngarn für Oeſterreichiſche Renten namentlich Goldrente trat
wie erwähnt eine Jinanßaruppe ein und auch Ruſſiſche Werthe
hielten ſich feſt Der Anlagemarkt bekundete feſte Haltung aber
überall war das Geſchäft noch ſehr beſchränkt wie bereits tele
graphiſch gemeldet Geld war Pnili lüſſig Heute Freitag
war ſteigende Bewegung auf die Tagesordnung geſetzt Dieſe
ging von Montanwerthen aus welche weſentlich anzogen
T Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn An der Börſe

nimmt man als beſtimmt an daß auf die Stammprioritäten eine
Dividende von 5 Prozent zur eng gelangen wird Ehe
die Stammaktien deren Garantiefriſt mit dem vergangenen Jahre
abgelaufen iſt in den Genuß einer Dividende treten können
müſſen noch die auf die früheren Kupons der Stammprioritäten
ſchuldigen Summen welche rund 1,700,000 M ausmachen nach
bezahlt werden

Oberſchleſiſche Eiſenb ahn Der Verwaltungsrath
hat in ſeiner Sitzung am 9 d die Vertheilung einer 10prozenti
gen Dividende pro 1879 beantragt von der Direktion wurde
eine Dividende von Se pCt vorgeſchlagen Beide Vorſchläge
erfolgten vorbehaltlich der Entſcheidung des Miniſteriums

Halle 10 April Ber icht des Börſenvereins Secretairs
Preiſe mit ehe der Courtage Weizen 1000 bei
feſterer Stimmung Preiſe unverändert geringere Sorten 189
bis 203 mittlere 215 221 feinſte 224 228 M Roggen
unverändert 1000 unverändert 183 1868M Gerſte 1000
geringere Sorten preishaltend feinere Qualitäten in ge r
tung Landgerſte geringere 160 170 mittlere 175 185
feinere und Chevaliergerſte 190 200 M ging 205 M
S 50 15 15,50 M Hafer 1000 feſt fremderohne Angebot hieſiger 159 161 M Kümmel 50 28 M

icken 1000 ohne Handel Mais 1000 Donau 162 bis
164 amerikaniſcher 146 150 M Oelſaaten 1000 Raps
230 240 M Stärke 50 21,75 22,25 M Spiritus 10,000LiterProcente niedriger Kartoffel 62,50 Rüben ohne An
ebot Rüböl 50 26 M bez Solaröl 50 6,25 MMalzkeime 50 fremde 450 hieſige 5,50 M Futter

mehl 50 8 bis 8,25 M Kleie Roggen 50 6,25 M
Weizenſchaale 5,30 5,40 M Weizengrieskleie 5,75 M Oel
kuchen 50 loco und auf Termine 7,25 7,50 M

alle 10 April Gericht von H Wagner Sohn Die
Haltung des heutigen Marktes war uuverändert ruhig und iſtnur für Weizen in Finſten Oualitgten etwas mehr erzielt Rog

en war ſchwer verkäuflich Man bezahlte für Weizen 12Ecke à 85 K br 222228 geringere und mittlere
Sorten 204 221 Roggen 12 Säcke à 84 K br 180 184,50
M Gerſte 12 Säcke à 75 K br 156 180 M Se 12
Säcke à 50 K br 95 98 M Victoria Erbſen 12 Säcke à 90
K br 216 222 M Raps 12 Säcke à 76 K br nicht offerirt
Mais 1000 K Donau 165 M amerikaniſcher 138 bisein Rückhalt wie Mittelpunkt für die Anſtrengung der Hauſſe 142 Lupinen 1000 K 105 M

T T in den Montanwerthen gegeben Dieſe waren freilich noch be

GGcCckhasesooueoeo lcheooeo cone CaſſelerDen Beſuchern der Leipziger Oſtermeſſe Pſerhengfe
halte mein Quedlinburger 2Bettfedern Daunen und fertige Federbetten

Genähte Inletts zum sofortigen Füllen
Lager fertiger Herren Damen Kinder u Bettwäsche

F G Demuth Ausstattungs Magazinm
Neunhàäuser 3,4

Zu ſehr billigen Preiſen

Nur beſte Fabrikate
Größte Auswahl

i h 10 Mk 50 Pfg an
Vorzügl

Marktkörbe u ſ w

Kinderwagen
Neueſte u eleganteſte Modelle

Große Wagen mit ſolidem Verdeck und vorzüglichen Geſtellen

earbeitete Reiſekörbe

Exmmül Graf verm H Rüfſfer
Halle a gr Steinſtraße 67

Die Schirmfabrik
von R Conm j um in Halle a

Teipzigerſtraße 103 im gold Töwen
empfiehlt in ſoliden Qualitäten zu bekannt billigen Preiſen

Entountenas in primu ZTZanelia mit Schnur oder ſeid Kante 2 50
Vatontens in Levantine mit Futter und Schnur 4 5
Entouteas in Levantſne mit geſtickter Kante 4 5
Sonnenschirme mit Thurm Futter und Schnur 3 50
Sonnenschirme mit Thurm Futter und ſeid Frangen 4 50
Sonnenschirmme in prima AtlIas mit ſeid Futter 6
Sonnenschirme und Entonteas Nounveauté g

den garnirt in den feinſten Nüancen von 7 bis 24
Tounristen Schirme ſowohl neublau als doppelfarbig 2

eſtickt und mit Blon

Touristen Schirme in Gioria Setde mit Naturſtock 7 50
Kinder Sonnenschirme 1

n Bezüge und Reparaturen ſchnell ſauber und billig

Halle a Geschw Jüdel Markt 5
empfehlen ihr Lager ſämmtlicher

Du

Wäsche Gegenetämde
Ganze Braut und Kinder Ausſtattungen

berhemden Sommerjupons
für Damen und Kinder

Kindergarderobe vom Einfachſten bis
zum Eleganteſten

Chemnitzer Fabrik Lager in

für Ausſtattungen un
beſtens empfohlen

Damast Rips Plüsch Matratzendrel
Teppiche Tischdecken

Zimmereinrichtungen zu Fabrikpreiſen
Sattler und Tapezierer mache ich ganz beſonders auf die Vor

theile beim Einkaufe meiner Fabrikate aufmerkſam

G H Schrödter Teipzig
Neumarkt 23 Ecke der Magazingaſſe

Ernst Haassengler
Kafser Wilhelms Halle
In 6G bis 7 Stunden lehbre Damen und

Herren jeden Alters säm mtl Tänze
A Hardegen Klausthorstr 7 II

Vorzügliche

Reisszeuge
ſowie einzelne Theile dazu in größ
ter Auswahl billigſt Barfüßerſtraße

Nr 4 bei 428

Möbelstoſfen

Bimig vaz43 war

M erumn enk
Malle a

Ober leipigerttr 33
nahe am Thurm

Grosses Lager
von

Taschen Uhbren
in Gold und Silber

mit u ohne Remontvoir
P

ohne Schlüſſel auf
zuziehen

Stutz Uhren

Woek Uhren

Garantie zwei Jahr

beſt bewährteſter Conſtruction

W Preis Verzeichniß franco und

sachgemäss un

Art

Thurm Hof Fabrik und Eisenbahn Uhren
Garantie fünf Jahr

Wächter Control Uhren
in allen großen Staaten patentirt

Reparaturen werden gut und billigſt ausgeführt

RBisernes Baumaterial
liefert als langjähbrige Specialität sohbnell

billigst

Otto Neitsch Halle a
Grösstes Lager von walzelsernen

Trägern fertigen Säulen
Bauschienen 5 u O9 hoch Baueilsen jeder

ERisenconstructtions Werkstätten in
Verbindung mit Bau EKisengiesseret I Ranges
M Am I März 1880 über 25000 Ctr

vorjähriger billiger Bestände

C rotzeltmechaniſche u optiſche Werkſtatt

Familien Nachrichten
Emma Slawinska

Johannes Baumgärtner

Ahrmacher

Halle aſS
Ober Jeip igertr 33

nahe am Thurm
Verlobte

Grosses Lager Metz Hagenbach
on

Regulator Uhren eGeſtern Abend entſchlief nach
kurzem Krankenlager im hieſigen
Diakoniſſenhauſe

Herr Poſteleve
Fritz Ehring

Derſelbe hat ſie in der kurzen

jeder Größe u Façon
von 20 Mk an

Kuckuek Dhren,

it B 2 ti vehe eWand hre chtung ſeiner Vorgeſetzten und
Mitarbeiter im vollſten Maße
erworben Wir betrauern tief
den ſo frühen Heimgang des

Verblichenen
Halle a/S am 9 April 1880

Der Vorſteher u die Beamten
des Kaiſerl Poſtamts 2

richt vom Grabe unſerer
theuren Lina können wir nicht unter
laſſen für die vielen Beweiſe der Liebe
und Theilnahme hiermit unſern innigſten
Dank zu ſagen Herzlichen Dank den
Herren P Lesaser u P Guiehard
für die r r der Dahingeſchiedenen
zu ihrer letzten Ruheſtatt und für die

Troſtesworte die unſeren
erzen ſo wohl thaten Unſern innig

e Dank auch allen Denen die die
8 Entſchlafene zu Grabe geleiteten und

den Sarg mit Palmenzweigen KiſſenKronen und Kränzen ſo reich ſchmück

ten Möge Gott Jeden vor ſolch herbem
Verluſt und Schmerz bewahren

Zellwitz den 8 April 1885
Familie Sehneidewind

Dem Krieger Verein von Halle wie
allen Bekannten und unden
meines geliebten Mannes für die ſo
vielfach erwieſenen Ehrenbezeugungen
bei ſeiner Beerdigung meinen herzlich
ſten Dank rw H Stolze

jeder Art
Filige Preise

gratis



Gros

4 Markt 4

I J LEWIN
Male a SJ e Confection Seiden Mode Leinen und Baumwollenwaaren

m

FPesto

Preise

A Markt 4
Wäsche Fabrik Be

Durch bedeutende Erweiterung meines Fabrikationsbetriebes bin ich trotz der zu bedeutender Höhe gestiegenen
Garn und Stofſpreise in der angenehmen Lage meine gämmtliehen

WMäsche Fabrikate
zu nachstehenden unverändert billigen Preisen abgeben zu Können

Es ist eine allseitig anerkannte Thatesache dass meine Vabrikate in Bezug auf bewährte
vorzügliche Qualität der verarbeiteten Stoffe elegante und gediegene Ausführung und grösste
BilIligkeit einzig dastehen und noch von Keinem concurrirenden Fabrikat auch nur annähernd
erreicht sind

G Preise Liste C
Damenhemden ohne Beſatz 1 Mk 50 Pfg

g Damenhemäden mit Beſatz 1 Mk 60BDamenhemden mit eleg Stickerei 2

Hädchenhemden 50 Ctm lang 60 PfgMädehenhemden 55 Ctm lang 70 v
Hädchenhemäen 69 Ctm lang 80 Pfg
Mdehenhemden 65 Ctm lang 90 Pfg
Mädchenhemden 70 Ctm lang 1 Mk
HMädehenhemden 75 CEtm lang 1 Mk 10 Pfg
Mädchenhemaden 80 Ctm lang 1 Mk 25 Pfg
Bädohenhemden 90 Ctm lang 1 Mk 35 Pfg
Hädchenhemden 100 Ctm lang 1 Mk 45 Pfg

e c 2 S x J 2e GGle übte Mas
r e S e 4 d

a F S X 2 n

Dresden HHeal e a C S
Gesoehäfis Wröfſmuung

t
Mk

Damenhemgoen in neuer Herzform 2 Mk 25 Pfg
Herrenhem den mit und ohne Kragen 2 Mk
Krstlingshemden Ia 35 Pfg
Eretlingashemden Ua 39
Piqueéjäckehen gerauht 45 PfgPiqueéjäckehen ungerauht 40 Bfa

z d inden jederzeitchtmen Wäherimmem rer dent Sgtſtigunge ederz
T r F ere a 2r M 3 4 a 2 ta h hc e Se

Knabenhemden 50 Ctm
Knabenhemden 55 Ctm lang 70
Knavbenhemden 60 Ctw lang 85 Pfg
Knabenkemden 685 Ctm lang 1 Mk
Knunabenhemden 70 Ctm lang 1 Mk 10 4
Kuabenhemden 75 Ctm lang 1 Mk 25 Pfg
Knabenhemden 80 Ctm lang 1 Mk 35 Pfg
Knabenhemdean 85 Ctm lang 1 Mk 50
Knabenhemden 90 Etm

lang 60
g9

P

lang 1 Mk 60 Pfg

Chemnitz

Mierdureh erlanbe ich mir die ergebene Anzeige zu machen dass ich am heutigen Tage hierselbst CT Ulrichsstrasse 3
unter der Firma

R V eCigarren Pilial Geschaäft
errichtet habe und den guten Ruf und grossen Zuspruch welchen meine anderen Geschäſte geniessen 4ueh am hlestgen PIatze zu er
reichen mir zur Aufgabe machen werde

Halle g/S am 9 Aprll 1880 H VV O
Vertreter für Halle aſs Ernst Armnält

Dresden Ia a c S Chemnitz

Siliale Haſſec
Leipzigerſtraße 54

Wir empfehlen als ganz beſonders preiswerth unſere anerkannt
guten Fabrikate in

e vaumw Strumpfsachen
S Weiße baumw Kinderſtrümpfe engl käng v 20 das2 nur rſtr v eng gug v 25 7 I 8 Vear

Bunte in allen erdenklichen Farben von
25 4 an

S Ringel Damenſtrümpfe 50 und 60 4 geſtrickt
Weiße Ringel Herrenſtrümpfe 40 50 60 4

a e de Eatramadura 60 70 und 80 4z Beinlängen weiße und bunte in allen Größen 20 30 u 40 4
Fra Estramadura Nr 2 und 22 3 und z 4 und 4

S S 1,75 1,85 22 Nr 5 622 210 525 vr richtig Zollpfund3 d d ebleicht Nr 2 und 2 3 und 31
z 2 Wir machen noch ganz beſonders auf einen Poſten hochfeiner

2 reinleinener Damenkragen
z aufmerkſam à Stück 35 Dtzd C 2
S Gardinen Bettdecken IHäkelstoſfe

S 0s schweiz Vtickereien
e5 verkaufen zu ſtaunend billigen Preiſen

Chocoladenfabrik v Fr David Söhne

Fritz Kassler
2 Oolffeur pour dames et pour

n o mmes

Salon parisien
pour la coupe des cheveux et faire

la barbe
Salon spécial pour coiffer les dames

modernes Parfumerie française anglaise

peigns et éventails en tout genroe

mee h

c

e J

besten und billigsten

kauft man im
S Wiener und Krfurter

Schuh G Sttefel Bazar S
x6 Leipzigerstrasse o

Schaſtstietelnm von 6 A an
Stiefletten von 6 an S

S Damen d Kinderstiefelng
enorm billig

Gegen Huſten u Heiſerkeit
emvfiehlt ſchon ſeit vielen Jahren als
beſtes Mittel anerkannt die rühmlichſt
bekannten der Bruſt ſo wohlthuenden
und ſtets friſchen Melmmn ſchen Maltz
bonbon W Schubert 520empfiehlt reine Ohocoladen und Oacao

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

grand aesortiment en cheveux et postiches

et allemande Axticles de toilette brosses

Be Grosse Steinstrasse S J

Schuhwaaren J Jacobowitz 0

Avis für Damen
Saiſon die neueſten Facons in

PaonZere Ort
J eingetroffen

und Haltbarkeit vorzüglich un
e brikpreiſe verkauft

Her Corsetts in allen Größen
ſtets vorräthig

M WäſcheFabrik gr Ulrichsſtraße 53
Alleiniger Verkauf patent Uhrkeder Corsets

Möbel Spiegel u Polſerwaaren Mag

Gl ScChafbIe Klausthorſtraße 16
empfiehlt ſein Lager guter und moderner Arbeit auf das Reichhaltigſte ſortirt

539

gr Stein u gr Ulrichsſtr Ecke 1
zu ſehr ſoliden reiſen Theilzahlung geſtattet

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W Konmig in Halle

Mit Beilagen

g t

Jn unſerem GeneralDepot ſind für die Frühjahrs

Prauzösischen Wiener u echt Brüssler

Sämmtliche von uns eingeführte Corſets ſind im Sitz
werden zum Original Fa
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